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Bedeutung des ANP als Forum 
für den Erfahrungsaustausch 
der Normenanwender  

 
Müller, N. 
 
Da Normen und Standardisierung eine wichtige Grundlage für die 
Prozesskette in den Unternehmen bilden, kommt der Normung zur 
Beantwortung der Herausforderungen am Markt ein hoher ökonomi-
scher Stellenwert zu. Die Mitgliedschaft im ANP hilft den Unternehmen 
diese Herausforderungen im Umfeld von Normung und Standardisierung 
besser zu verstehen und den strategischen Nutzen der Normung besser 
einsetzen zu können. 
 
As standardization building an important basis for the process chain in 
companies, the standardization for an answer of challenges at the 
market is entitled to a high economical significance. The membership in 
the ANP helps the companies for a better understanding of these chal-
lenges in the area of standardization and to better appoint the strategic 
need of the standardization.   
   

1 Bedeutung des ANP  

 
Der ANP im DIN ist die zentrale Stimme der Normenanwender und 
entsprechend der Bedeutung dieser – auch in DIN 820 verankerten.  
Dabei ist der ANP Anlaufstelle für vielfältige Anfragen im Umfeld von 
Normung (u. a. im Bereich der Europäischen und Internationalen 
Normung, Normen-Anwendung, Richtlinienbezugnahme, Rechtsfra-
gen, Produkthaftungsrisiken, Normenbezug etc.) und Schnittstelle in 
der Prozesskette zwischen den Gremien des DIN und den Normen-
anwendern aus Wirtschaft, Wissenschaft und Verwaltung. 
 
 

2 Aufgaben des ANP 

 
Der Ausschuss Normenpraxis hat u.a. die folgenden Aufgaben: 

• Die Bedeutung Technischer Regeln, insbesondere Deutscher 
Normen unter strategischen Gesichtspunkten in allen Le-
bensbereichen herauszustellen und ihre Anwendung zu för-
dern. 
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• Das Verständnis für die Normung zu vertiefen. 
• Allen Gremien des DIN Anregungen zum Inhalt und Umfang 

des Deutschen Normenwerkes sowie Stellungnahmen zu eu-
ropäischen und internationalen Normungsvorhaben zu ver-
mitteln, die aus den Erkenntnissen der praktischen innerbe-
trieblichen Normungsarbeit sowie aus den bei der Einfüh-
rungs- und Anwendungspraxis gewonnenen Erfahrungen 
erwachsen. 

● Den Erfahrungsaustausch hinsichtlich der inner- und überbe-
trieblichen Normungsarbeit zu pflegen. 

● Den Nutzen der Normung transparent zu machen. 
● Alle Interessierten mit der Arbeitsweise des DIN und der 

Normungsarbeit vertraut zu machen, mit gleichartigen Or-
ganisationen anderer Länder innerhalb und außerhalb der 
internationalen Föderation der Ausschüsse Normenpraxis 
(IFAN) zusammenzuarbeiten. 

● Normung verstärkt in der Öffentlichkeit zum Thema ma-
chen. 

● Unterstützend bei der Qualitätsverbesserung von Normen 
mitwirken. 

● Förderung des Abbaus von organisatorischen Hemmnissen 
bei der Erarbeitung von Normen. 

● Förderung der Anwendung von Informations- und Kommu-
nikationstechnik als Hilfsmittel in der Normung. 

● Wissensmanagement in der Normung unterstützen. 
● Normung als ein Marktzugangsinstrument aufzeigen – auch 

im Zusammenhang mit Zertifizierung und technischer Ge-
setzgebung. 

● Strategische Managementmodelle zur Standardisierung er-
arbeiten sowie Normung als strategisches Instrument zur 
Unterstützung der Ziele von Unternehmen, Wirtschaftspolitik 
im globalen Wettbewerb darlegen und gezielt einsetzen. 

● Bedeutung der Normung und Normungserkenntnisse als 
Bestandteile in die Managementausbildung einbringen, Be-
rufs- und Hochschulen und Universitäten mit dem Thema 
Normung vertraut machen. 

● Weiterbildung im Bereich der Normung und Normenan-
wendung. 

 
Im Jahre 2009 führt der ANP die 36. Konferenz Normenpraxis - "Zu-
gang zu globalen Zukunftsmärkten; Internationalisierung durch 
Normung" 24./25. Sep. 2009 in Berlin durch. 
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3 Struktur des ANP 

 
Der ANP im DIN besteht aus einem Netzwerk von 12 Regionalgrup-
pen (siehe Bild 1) und 3 Sektor-/Projektgruppen in ganz Deutschland 
mit ca. 400 aktiven Normungsmanagern, die ständig über ein "elekt-
ronisches Komitee" – ergänzt durch örtliche Arbeitstreffen – die o. g. 
aktuellen Probleme gemeinsam besprechen und lösen. /1/ 
Die 3 Sektor-/Projektgruppen behandeln die Themen Automotive, 
Elektrotechnik und Produktkonformität und werden ergänzt um eine 
Strategiegruppe zu Fragen der Internationalen und Europäischen 
Normung (ANP-IE).     

 

Bild 1: Netzwerk von zwölf  Regionalgruppen  
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